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Technische Daten 
Das Dual C 919 erfüllt bzw. übertrifft die in DIN 45 500 fest-
gelegten Anforderungen an Geräte der Heimstudio-Technik 
(HiFi). Den angegebenen Werten liegen die jeweils neuesten 
Dl N-Bezugsbänder zugrunde. 

Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s 

Abweichung von der Sollgeschwindigkeit < ± 1 % 

Kurzzeitige Geschwindigkeitsschwankungen 
(Tonhöhenschwankungen) 
W.R.M.S. 
Nach DIN nur Wiedergabe 
Nach DIN Aufnahme/Wiedergabe 

< ± 0,07 % 
< 0,10 % 
< ±0,14 % 

Übertragungsbereich (bezogen auf DIN Toleranzfeld) 
Fe Band 20 — 15 000 Hz 
Cr02 Band 20 — 16 000 Hz 
FeCr Band 20 — 17 000 Hz 

Klirrfaktor 
K3 bei 333 Hz (bezogen auf 0 dB VU) 
Fe Band 
Cr02 Band 
FeCr Band 

Ruhegeräuschspannungsabstand 
mit Dolby 

Fe > 60 dB 
Cr02 > 61 dB 
FeCr > 63 dB 

ohne Dolby 
> 53 dB 
> 56 dB 
> 58 dB 

Übersprechdämpfung bei 1 000 Hz 
zwischen zusammengehörigen Kanälen 
zwischen Kanälen in Gegenrichtung 

< 1,7 % 
< 2,8 % 
< 1,2 % 

36 dB 
> 70 dB 

Löschdämpfung bei 1 000 Hz 
Fe 
Cr02 

9,10 
11,12 

12 
13 

14 - 16 
17 - 20 

21 
22 - 33 

> 70 dB 
> 65 dB 

Oszillatorfrequenz 
(Gegentaktoszillator) 100 kHz 

Eingänge (Empfindlichkeit für 0 dB VU) 
Mikrofon (1/4" Koax. Buchse) 0,20 mV/ 3,9 kOhm 
Receiver/Verstärker (D IN-Buchse) 1,4 mV/ 20 kOhm 
Receiver/Verstärker (RCA-Buchse) 20 mV/ 330 kOhm 

Ausgänge 
Receiver/Verstärker (DIN-Buchse) 750 mV/ 3,3 kOhm 
Receiver/Verstärker (RCA-Buchse) 0- 750 mV/ 4,7 kOhm 
regelbar 

Kopfhörer 
(1/4 inch. Koax. Buchse) 
Lautstärke regelbar 

4 - 2000 Ohm 

Umspulzeit 
für C 60 Cassette <60 sec 

Bestückung 
2 Integrierte Schaltungen (IC's) 

33 Transistoren 
19 Dioden 

Netzspannung 

Netzfrequenz 

Leistungsaufnahme 

110 — 125 V/220 — 240 V 

50 und 60 Hz, umrüstbar 

ca. 35 W 
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Mechanischer Teil 

Allgemeines 

Bei Reparaturen der Mechanik des HiFi—Cas—
settendecks Dual C 919 empfiehlt es sich, 
die Grundplatte (330) auszuhängen und auf 
den Elektronikteil zu schwenken. Da dies 
für die meisten Eingriffe erforderlich ist, 
wird es in den nachfolgenden Texten nicht 
mehr besonders erwähnt. Das gilt ebenso für 
das Abnehmen bzw. Montieren der Abschirm—
bleche. Beim Komplettieren bzw. Einschwen—
ken der Grundplatte ist darauf zu achten, 
daß die Gabel (211) etwa in der Mitte der 
Aussparungen der Schalterstößel stehen 
(Schalter in Ruhestellung). Sichtprüfung 
durch die Bohrungen der Grundplatte. Erfor—
derlichenfalls die Gabel nachbiegen. 
(Fig. 10). Die im Text und auf den Abbil—
dungen aufgeführten Zahlen sind mit den 
Positionsnummern der Ersatzteilliste und 
der Explosionszeichnungen identisch. 

1. Entfernen der Abdeckung 
Hierzu folgende Teile zuerst entfernen: 

1.1 die vier Schiebeknöpfe (21) 

1.2 die beiden Steckwellen (18) 

1.3 das Cassetten—Fenster (17) (Cassetten—
schacht öffnen. Das Fenster (17) hinten 
durch Anheben lösen, dann nach vorne ab—
nehmen). 

1.4 die zwei Sechskantblechschrauben (10). 

Aussteuerungsinstrument (300) hochklappen. 
Abdeckung (11) nach hinten drücken, anhe—
ben und nach vorne abnehmen (Fig. 1). 

Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Rei—
henfolge, jedoch ist es zweckmäßig die 
Steckwellen (16) erst danach zu montieren. 

2. Ausbau und Einbau 

Netzstecker ziehen. Befestigungsplatte (13) 
aus dem Konsolenboden nehmen. Zugentlastung 
des Netzkabels durch Entfernen des Befesti—
gungskeiles lösen (Fig. 2). 
Nach dem Abnehmen der Abdeckung (11) die 
vier Zylinderschrauben (12) entfernen. Ge—
rät aus der Konsole nehmen. 
Beim Einbau ist in umgekehrter Reihenfolge 
zu verfahren. 

3. Motor 

Zum Austausch des Motors (252) sind zu—
nächst die Anschlußlitzen von der Anschluß—
platte (214) zu entfernen. 
Dann eine M 3—Schraube (S) — z.B. M 3 x 15 
— als Hilfsmittel in die in der Platine vor—
gesehene Gewindebohrung drehen. 
Nun die beiden Riemen, mittels Drahthäkchen 
und Pinzette, in folgender Reihenfolge von 
der Antriebsrolle (240) nehmen: 

a) den Rundriemen (262) auf den Lagerbol—
zen (0 hängen (Fig. 3). 

b) den Flachriemen (232) über die Schraube 
(S) legen. 

Die Sechskantmuttern (241) entfernen und 
Motor (252) herausnehmen, dabei auf die 
beiden Scheiben (242) achten. 

Fig. 2 

Fig. 3 

„nee 
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Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihen—
folge. Beim Einbau eines Austauschmotores 
empfiehlt es sich wie folgt vorzugehen: 
3.1 Antriebsrolle (240) auf die Motorachse 

aufsetzen (Rundriemeneinstiche nach 
oben). Mittels einer Lehre (Spion) zwi—
schen Antriebsrolle und oberer Lagerscha—
le (247) einen Abstand von ca. 0,3 mm 
einstellen. Gewindestift (239) festziehen. 

3.2 Stellung des Abschirmringes (268) an dem 
alten Motor markieren und nach Lösen der 
Zylinderschraube (267) abnehmen. Ab—
schirmring (268) am Austauschmotor an 
der gleichen Stelle montieren. 

3.3 Ableitwiderstand (243) an die am Motor 
befindliche Lötöse (246) löten. Das an—
dere mit einer Öse versehene Ende des 
Ableitwiderstandes auf den (der Lötöse 
am nächsten liegenden) Motorpfeiler 
stecken. Auf die freien Motorpfeiler 
die Scheiben (242) stecken. 

3.4 Motor so einsetzen, daß sich die An—
schlußlitzen gegenüber dem Netzschalter 
befinden. Mit den Sechskantmuttern (241) 
befestigen. Motor (240) an die Anschluß—
platte (252) anhand des Anschlußschemas 
(Fig. 18) anschließen. 

Ab Geräte-Nr. 129 001 
3.3 Segment (242) auf Motorpfeiler stecken. 

Das abisolierte Ende der am Motorbefe—
stigten Schaltlitze von oben nach unten 
durch eine der beiden Bohrungen des Seg—
mentes (242) führen. 

3.4 Motor (252) einsetzen und mit den Sechs—
kantmuttern (241) befestigen. Darauf 
achten, daß die Isolation der Schalt—
litze nicht geklemmt wird. Das Ende der 
Schaltlitze nach Motormontage umbiegen. 
Verbindungen zum Netzschalter (220) — 
siehe Fig. 18 — herstellen. 

3.5 Flachriemen (232) und Rundriemen (262) 
auf die entsprechende Stufe der Antriebs—
rolle (Fig. 5) bringen, dabei darauf 
achten, daß der Flachriemen (232) nicht 
verdreht wird. Die geschliffene (matte) 
Seite muß an den Laufflächen aufliegen. 
Schraube (S) wieder entfernen. 

4. Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz 

Die Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz 
erfolgt durch Austausch der Antriebsrolle 
(240). 

Antriebsrolle für 50 Hz Art.—Nr. 226 812 
Antriebsrolle für 60 Hz Art.—Nr. 226 813 

Um ein gleichmäßiges Drehmoment bei schnel—
lem Vor/Rücklauf zu gewährleisten, ist der 
obere Teil der Antriebsrolle (die Rundrie—
meneinstiche) durki eine Rutschkupplung 
vom balligen Antriebsdurchmesser des Flach—
riemens getrennt. 
Die Kupplungsfriktion der Antriebsrolle 
wird ab Werk so eingestellt, daß sich bei 
schnellem Vor/Rücklauf an den Mitnehmern 
ein Drehmoment von 70 — 120 pcm ergibt. 
Zum Austausch ist zunächst als Hilfsmittel 
eine M 3—Schraube (S) z.B. M 3 x 1'5 in die 
in der Platine vorgesehene Gewindebohrung 
zu drehen, dann folgendermaßen vorgehen: 

4.1 Mittels Drahthäkchen und Pinzette, die 
beiden Riemen wie folgt von der Antriebs—
rolle (240) nehmen: 
a) den Rundriemen (262) auf den Lager—

bolzen (L) hängen (Fig. 3). 
b) den Flachriemen (232) über die Schrau—

be (S) hängen. 
4.2 Antriebsrolle (240) so drehen, daß der 

Gewindestift (239) zwischen den hinteren 
Motorpfeilern steht, Dann mittels Schrau—
benzeiher den Gewindestift (239) lösen 
und die Antriebsrolle nach oben abnehmen. 

4.3 Neue Antriebsrolle (Rundriemeneinstiche 
nach oben) auf die Motorachse aufset—
zen. Mit einer Lehre (Spion) zwischen 
Antriebsrolle und oberer Lagerschale 
(247) einen Abstand von ca. 0,3 mm ein—
stellen (Gerät in Normallage). Gewinde—
stift (239) festziehen. 

4.4 Flachriemen (232) und Rundriemen (262) 
auf die entsprechende Stufe der An—
triebsrolle (Fig. 5) bringen, dabei 
darauf achten, daß der Flachriemen nicht 
verdreht wird. Die geschliffene (matte) 
Seite muß an den Laufflächen aufliegen. 
Schraube (S) wieder entfernen. 

5. Antriebsriemen 

Der Zählerriemen (108) kann ohne größere 
Montage ausgetauscht werden. 
Zum Austausch defekter Antriebsriemen ist 
wie folgt vorzugehen: 
Gerät in Kopflage bringen. Die drei Zylin—
derschrauben (238) und die Lötöse (237) 
entfernen. Unterplatine (236) abnehmen 
(Fig. 6). Schwungscheibe (235) aus der La—
gerbuchse herausziehen, dabei das Winkel—
blech (271) etwas nach außen drücken. 

Fig. 4 

Fig. 5 
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Achtung: Auf der Geräteoberseite fällt die 
Polyäthylenscheibe (175) heraus! 
Hauptriemen (Flachriemen 232 ) sowie Vor-
wickelriemen (Rundriemen 262) können nun 
abgenommen werden. 
Die neuen Riemen sind zweckmäßig in folgen-
der Reihenfolge zu montieren: 
Erst den Flachriemen (232), mit der ge-
schliffenen (matten) Seite nach innen, dann 
den Rundriemen (262), auf die entsprechen-
den Stufen (Fig. 5) der Antriebsrolle (240) 
bringen. Rundriemen (262) gemäß des Riemen-
laufplanes (Fig. 4) führen und auf die 
Kupplung (256) aufbringen. 
Flachriemen (232) über die Achse der 
Schwungscheibe (235) bringen - dabei den 
Flachriemen nicht verdrehen - Schwungschei-
be (235) in die Lagerbuchse einführen. Mit-
tels Drahthäkchen den Flachriemen auf die 
Lauffläche der Schwungscheibe bringen, dann 
die Schwungscheibe (235) ganz einstecken. 
Unterplatine (236) mit den drei Zylinder-
schrauben (238) montieren. Lötöse (237) 
nicht vergessen! Gerät in Normallage brin-
gen, Polyäthylenscheibe (175) auf die Achse 
der Schwungscheibe stecken. 

6. Gleichlauf 

Gemessen mit Tonhöhenschwankungsmesser 
(z.B. Woelke ME 101 bzw. NE 104 oder Franz 
EMT 420 A) und Gleichlauf-Meßcassette 
3150 Hz. 

Einstellung des Meßgerätes: 
Meßbereich 0,3 %, bewertet. 

Achtung: Um Fehlmessungen durch klemmende 
Bandwickel zu verhindern, emp-
fiehlt es sich, die Meßcassette 
gelegentlich einmal vor- und zu-
rückzuspulen. 

Typische Meßwerte (Wiedergabe) des Dual-
Cassettendecks C 919: 

+ 0,08 - 0,12 % 

Einzelne höhere Ausschläge sind 
nicht zu bewerten, da sie auf 
schlechten Band-/Kopfkontakt zu-
rückzuführen sind, der durch Band-
fehler, Staub und Filzhaare ver-
ursacht wird. 

Erforderlichenfalls folgende Punkte über-
prüfen bzw. Teile erneuern: 

a) Andruckrolle und Tonwelle reinigen 

b) Andruckrolle auf Leichtgängigkeit 

das Aufwickelmoment, eingestellt an der 
Kupplung, soll 55 + 10 pcm betragen. 
Leicht schwankender Meßwert hat keinen 
Einfluß auf den Gleichlauf. Gleichzeitig 
soll das Abwickelmoment 2 - 6 pcm be-
tragen. Höherer oder schwankender Wert 
läßt auf defekte Lagerung vom Wickelrad 
links (234) oder Memory-Zähler (106) 
schließen. 

d) Flachriemen austauschen 

e) Schwungscheibe austauschen 

7. Andruckhebel 

Der Andruckhebel kann bereits nach Abneh-
men der Abdeckung (11) wie folgt ausgebaut 
werden: 
Cassettenschacht öffnen und die Blende 
(136) abnehmen. Dann die Schenkelfeder (162) 
aushängen (Einhängestellung markieren). Zy-
linderschraube (156) und Haltewinkel (157) 
entfernen. Nach Lösen der Sicherungsscheibe 
(161) können nun der Andruckhebel (163) und 

Fig. 

Fig. 7 
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die Schenkelfeder (162) abgenommen werden. 
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihen-
folge, dabei darauf achten, daß die Schen-
kelfeder (162) wieder an gleicher Stelle 
eingehängt wird. 
Bei gelöster Pause-Taste (Gerät in Spiel-
stellung) soll die Andruckrolle durch die 
Schenkelfeder (162) mit 350 + 50 p an die 
Tonwelle gedrückt werden. Falls erforder-
lich, die Einstellung durch Umhängen der 
Schenkelfeder (162) vornehmen. 
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Bei verrasteter Pause-Taste und bis zum An-
schlag gedrückter Start-Taste (172) soll 
zwischen Tonwelle und Andruckrolle 0,3 - 
0,8 mm Abstand vorhanden sein. Justage kann 
durch Biegen des Andruckhebels (163) vorge-
nommen werden (Fig. 7). 

8. Bremsplatte 

Bei einem Austausch der Gummitüllen (138) 
auf der Bremsplatte (140) ist auf folgen-
des zu achten: 
Bei schnellem Vor/Rücklauf soll jeweils auf 
der Abwickelseite zwischen Gummitülle und 
der Bremstrommel des Mitnehmers kpl. (150) 
ein Abstand von 0,1 - 0,2 mm vorhanden 
sein. Gegebenenfalls sind die Lappen der 
Bremsplatte (140) nachzubiegen. Bei abge-
schaltetem Gerät müssen beide Bremstrommeln 
mit 50 pcm gebremst werden. 

9. Kupplung 

Um eine einwandfreie Wickelfunktion zu ge-
währleisten, ist auf das richtige Aufwik-
kelmoment, eingestellt an der Kupplung, zu 
achten. Gemessen mit einer Meßcassette 
(Dual-Art.-Nr. 232 797) soll das Aufwickel-
moment 55 + 10 pcm betragen. 
Eine eventuelle Neueinstellung kann, am 
kompletten Gerät, wie folgt vorgenommen 
werden: 

a) Netzstecker ziehen! 

b) Taste schneller Rücklauf (<1.411) betätigen. 

c) Am linken Mitnehmer (150) drehen, bis 
im Durchbruch (B) der Blende (136) eine 
der beiden Justierungsbohrungen sicht-
bar ist (Fig. 7). Dann mittels dem Spe-
zial-Einstellschlüssel (E) (Dual-Art.-
Nr. 230 933) das Aufwickelmoment ein-
stellen. Bei Drehen im Uhrzeigersinn 
wird das Aufwickelmoment größer, ent-
gegen dem Uhrzeigersinn wird er klei-
ner. 

Fig. 8 

Fig. 9 

10. Kurzschließer 

Der Kurzschließer (279) wird im Werk auf 
die richtigen Kontaktabstände justiert. 
Zur Vermeidung von Störgeräuschen hat er 
folgende Funktionen zu erfüllen: 

a) Bei ausgelenkter Klappe (204) oder sich 
drehendem Stummschaltrad (260) schließt 
der Kurzschließerkontakt auf beiden 
Kanälen den Ausgangsverstärker kurz. 

b) Bei schnellem Vor/Rücklauf werden eben-
falls beide Kanäle über den Kontakt 

und Haupthebel (254) gegen Masse 
kurzgeschlossen. 

c) Bei eingerasteter Pause-Taste bzw. zu-
rückstehender Kopfträgerplatte (in 
Grundstellung oder Stellung Record) 
schließen die parallel liegenden Kontak-
te QD den Punkt XII-3 gegen Masse. Da-
durch wird das Ansprechen des Endschal-
ters verhindert. Kontakte siehe Schalt-
bild Seite 15, 16. 

Bei ungenügender Kurzschließerfunktion sind 
die Kontakte mit einem geeigneten Pflege-
mittel (z.B. Kontakt 60) zu reinigen. 

11. Netzschalter 

Der Netzschalter muß bei allen Funktionen 
sicher schalten. Überprüfung wie folgt vor-
nehmen: 
Bei Betätigung der RECORD-Taste muß der 
Netzschalter ca. 1 mm vor der Verrastung 
des Tastenhebels mit der Klappe (204) schal-
ten. Eine eventuelle Nachjustierung durch 
Biegen der Nase (N) der Kopfträgerplatte 
vornehmen (Fig. 8). 

12. Memory-Schalter 

Bei nicht betätigtem Memory-Schalter (Ge-
rät ausgeschaltet bzw. bei schnellem Vor/ 
Rücklauf) soll der Kontakt-Abstand min. 
0,5 mm betragen (Fig. 9). Bei betätigtem 
Memory-Schalter und Zählerstellung "000" 
muß der Kontakt geschlossen sein. Justage 
durch Biegen des Kontaktes vornehmen. 
Wird die Start-Taste (172) betätigt, so 
wird der Memory-Schalter außer Funktion ge-
bracht, der Kontakt soll durch den Schalt-
hebel (110) min. 1 mm abgehoben werden. 

13. Bowdenzug 

Bei Reparaturen bzw. Austausch des Bowden-
zuges (372) ist die Grundplatte (330) 
90° auszuklappen. Beim Einbau des Bow-
denzuges ist die Stahlseele zuerst am S 4 
(Fe-Schalter) einzuhängen. Dann den Stell-
winkel (SW) an der Tastenplatte (365) be-
festigen. Nun am anderen Ende des Bowdenzu-
ges die Klammer (374) einhängen und dann 
auf den Schalter S 3 aufstecken. Danach den 
Winkel (W) am Rahmen der Grundplatte (330) 
festschrauben (Fig. 10). Die Justierung 
folgendermaßen vornehmen: 
Der Stellwinkel (SW) ist so festzuschrauben, 
daß bei nicht betätigter FE-Taste der 
Schiebeschalter (S 3) an seinen äußeren An-
schlag gezogen wird. Bei betätigter FE-Taste 
muß der Schiebeschalter (S 3) durch seine 
Druckfeder an seinen inneren Anschlag ge-
drückt werden. 
Nach dem Zusammenbau bzw. Montieren des 
Schirmbleches ist der Bowdenzug darauf so 
zu befestigen, daß der Bowdenzug nicht am 
Motor ansteht (min. 2 mm Abstand). . 
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